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Griin liefert fiir Blau: Honold als Zeiss-Logistiker

Gewaltiges Standortlogistikzentrum in Oberkochen in Betrieb genommen — etwa vier Millionen investiert

OBERKOCHEN. Die eine Kon-
zernfarbe ist Blau, die andere
Griin — in Oberkochen finden
beide zusammen: Die Honold-
Gruppe hat ein gewaltiges
Logistikzentrum fiir die Zeiss-
Gruppe in Betrieb genommen.

Die Honold-Gruppe (Slogan: ,Lo-
gistik ist griin®) ibernimmt vom
neuen  Standortlogistikzentrum
aus die Inbound- und Vorerzeug-
nis-Logistik zur Produktionsver-
sorgung der Zeiss-Bereiche am
Standort Oberkochen. Nach einer
Ausschreibung hatte sich Zeiss fiir
Honold entschieden.

Auf einer Fliche von rund
10 000 Quadratmeter beschéftigt
Honold tiber 50 Mitarbeiter. Die
Erfiillung der gestellten Anforde-
rungen ist komplex: Ein drei-
stockiges Fachbodenlager,
Schwerlast- und UbergréBenrega-
le, mehrere Klimazonen, Block-
lager, AuBenlager, Shuttle Trans-
porte... Das Materialspektrum
mit rund 30000 unterschiedli-
chen Materialnummern erstreckt
sich von hochsensiblen Linsen mit
einem Durchmesser von fiinf Mil-
limeter tber reinraumverpackte
Prizisionsbauteile bis zu Granit-
blocken mit 25 Tonnen Gewicht.
Gestecktes Ziel des Projektes ist
es, die Versorgung der Produktion
der Zeiss-Bereiche hinsichtlich
Durchlaufzeiten, Kosten und Qua-
litit zu optimieren. Das Lager
operiert hierfiir in einem Zwei-
schichtbetrieb, welcher bei Bedarf
auf einen 24-Stunden-Betrieb an

Weithin sichtbar: Das neue Logistikzentrum in Oberkochen hat etwa vier Millionen Euro gekostet.

sieben Tagen die Woche ausge-
weitet werden kann. Eine beson-
dere Herausforderung besteht da-
rin, dass mehrere verschiedene
Bereiche von Zeiss mit vollig un-
terschiedlichen logistischen An-
forderungen und Strategien just in
time beliefert werden miissen.
Das bedeutet eine Durchlaufzeit
von Auftragseingang bis zum Wa-

Minister aus Liberia bei Voith

HEIDENHEIM. Der liberische
Energieminister Patrick Sendolo
hat Voith besucht und sich tber
die Wasserkraftaktivititen des
Unternehmens informiert. Der
Minister tiberzeugte sich dabei
auch vom Status des derzeit einzi-
gen Wasserkraftprojekts Liberias,
Mount Coffee. ,Nach der Moder-
nisierung wird das Kraftwerk
mehr als eine Million Einwohner
Liberias zuverldssig mit sauberem
Strom aus erneuerbaren Energien
versorgen®, so Sendolo, der von
Christer Parkegren, dem Vorsit-
zenden der Geschéftsfithrung von
Voith Hydro Heidenheim, emp-

fangen wurde ,Liberia hatte in
den vergangenen Jahren mit er-
heblichen Riickschldgen durch
Biirgerkriege und die Ebola-Krise
zu kidmpfen. Deshalb sind wir
umso gliicklicher, dass wir einen
grolen Beitrag zur wirtschaftli-
chen Entwicklung leisten kon-
nen“, sagte Parkegren. Die Inbe-
triebnahme des modernisierten
Wasserkraftwerks ist fiir Ende
2016 geplant. Voith Hydro moder-
nisiert bei dem Projekt die Fran-
cis-Turbinen und liefert neue Ge-
neratoren, Leittechnik und Kraft-
werksausriistung. Damit wird ein
Drittel mehr Leistung erreicht.

renausgang im Logistikzentrum
zwischen einer und drei Stunden,
bei einer Fehlerquote von weniger
als 0,3 Prozent. Die Mengen-
schwankungen betragen laut Ho-
nold je nach Produktionsplan bis
tiber 30 Prozent pro Tag.

Um dem breiten und sensiblen
Materialspektrum Rechnung zu
tragen erfolgt das Handling zum

Teil mit Pinzette und Handschu-
hen im staubfreien Bereich, aber
auch durch Einsatz einer 25-Ton-
nen-Krananlage. Fiir den Anlauf
wurde ein Team der Partner Ho-
nold und Zeiss gebildet, welches
die Inbetriebnahme des Standort-
logistikzentrums innerhalb von
zwoOIf Monaten realisiert hat. Al-
lein fiir die IT-Implementierung

Foto: Honold

der Honold-eigenen SAP-Software
waren {iber 300 Manntage not-
wendig. Im Zuge der Realisierung
wurde auch das Rechenzentrum
von Honold neu aufgestellt und
erfiillt jegliche Anforderungen an
Sicherheit und Umweltschutz.
Das Investitionsvolumen von Ho-
nold betrdgt in Summe {iiber vier
Millionen Euro.

Mittellose Meister-Griinder?

Handwerk: Meisterabsolventen beklagen mangelndes Kapital

ULM. Wer den Meister macht,
will sozialen Aufstieg und
mehr Eigenstandigkeit. Das
sind Ergebnisse einer Sonder-
umfrage der Handwerks-
kammer Ulm unter 2100 Meis-
terabsolventen der Abschluss-
jahre 2008 bis 2010. GroBtes
Hemmnis fiir eine Existenz-
griindung ist demnach man-
gelndes Startkapital.

,Der Meistertitel ist ein Wert-
papier, welches in Politik und Ge-
sellschaft weiter zu wenig finan-
zielle Aufmerksamkeit erfdahrt”,
betont Dr. Tobias Mehlich, Haupt-
geschéftsfithrer der Handwerks-
kammer Ulm. , Eine bessere Geld-
anlage als einen Meisterbetrieb
kann es fiir die Banken in der
momentanen Konjunktur nicht
geben. Es wird hochste Zeit, dass
sie die Meisterabsolventen als
Zielgruppe fiir zinsgiinstige Dar-
lehen entdecken.“ Wenn sich
Existenzgriinder mutig fiir die
Schaffung von Arbeitspldtzen ent-
scheiden, miissten auch die Ban-
ken mutiger sein. Gleiches gelte
fiir die Politik. Eine Kosteniiber-
nahme der Ausbildung sei bei den
Studenten bereits heute der Fall —
Gleiches habe fiir die berufliche
Bildung zu gelten.

Im Hinblick auf den eingeschla-
genen Berufsweg, sind 45 Prozent
der befragten Absolventen ihrem
Ausbildungsbetrieb treu geblie-
ben. Knapp 30 Prozent haben den
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Giengens OB Gerrit Elser besuchte Ziegler-Eigner CIMC

GIENGEN. Seit 2013 gehort
die Firma Ziegler zum chinesi-
schen CIMC-Konzern. Grund
genug fiir Giengens Ober-
biirgermeister, sich einmal in
der Zentrale im chinesischen
Shenzen umzusehen.

Elser folgte damit der Einladung
von Ziegler-Aufsichtsratschef
Dr. Yinhui Li, den Hauptsitz des
Unternehmens in Shenzhen zu
besuchen. Wéhrend seines Auf-
enthalts traf Elser auch den Prési-
denten der CIMC-Gruppe, Boli-
ang Mai. Elser hatte einen histori-
schen Stadtplan Giengens und
den obligatorischen Teddybé&ren
als Gastgeschenk im Gepdck und
lobte die erfolgreiche und rei-
bungslose Ubernahme von Zieg-
ler durch den CIMC-Konzern.

Dessen Prasident Mai versicherte,
dass Ziegler als Tochterunterneh-
men des CIMC Konzerns eine
vielversprechende Zukunft bevor-
stehe. Es sei die Vision von CIMC,
auch in diesem Industriesektor
Weltmarktfiithrer zu werden.

Begleitet wurde Giengens OB
von Phillip A. Thompson, Mitglied
der Geschiftsleitung der Ziegler
Gruppe. In Shenzhen kamen auch
Youjun Luan, Geschéftsfiihrer
und CEO der Ziegler-Gruppe, und
Dr. Yinhui Li, Aufsichtsratsvorsit-
zender der Albert Ziegler GmbH
und Vizeprdsident von CIMC, zu
den Gesprédchen dazu.

Die Albert Ziegler GmbH ist ein
Tochterunternehmen von CIMC
(China International Marine Con-
tainers (Group) Ltd.). Als weltweit
fiihrender Anbieter von Logistik-
und Energie-Losungen beschif-

tigt die CIMC-Gruppe weltweit
mehr als 60.000 Mitarbeiter.
CIMC hat tber 300 Mitglieds-
unternehmen und 3 boérsenno-
tierte Unternehmen, sowie For-
schungs- und Entwicklungsstand-
orte in tiiber 20 Lindern und
Regionen. In Deutschland zédhlen
hierzu unter anderem die Ziegler-
Gruppe, Ziemann und TGE Gas.

Das Portfolio von CIMC reicht
von Containern, liber Fahrzeuge,
Energie, Chemie und Nahrungs-
mittel-Ausriistung, Offshore-An-
lagen, Logistikservice, Flughafen-
einrichtungen, Finanzen und so
weiter. CIMC hatte Ziegler im Jahr
2013 tibernommen, um auch im
Bereich Feuerwehr- und Ret-
tungs-Fahrzeuge = Kompetenzen
zu erweitern und von den Markt-
zugdngen der Giengener Marke
profitieren zu kénnen.

Ohne Geld lauft's nicht rund: Vor allem mangelndes Startkapital be-
zeichnen Meister-Absolventen aus dem Bereich der Handwerks-
kammer Ulm als Hindernis beim Aufbau ihrer Karriere.

Weg in die Selbststdndigkeit ge-
wagt und einen eigenen Betrieb
gegriindet. Mehlich: ,An den
Hochschulen liegt diese Zahl bei
weniger als einem Prozent. Hier
sollte die Politik einmal die bei-
den Bildungssysteme verglei-
chen!“ Die Zeitspanne zwischen
Meisterpriifung und Existenz-
griindung betrug im Durchschnitt
12 Monate. Neben der Sicherung
der finanziellen Situation spiegelt
sich auch die Gewinnung von

Fachkréften als Herausforderung
wider. Jeder zweite Absolvent will
in seinem Betrieb andere Hand-
werker beschiftigen oder ausbil-
den. Mehlich: ,Dies belegt, dass
eine Stirkung des Meistertitels
auch die Beschiftigungs- und
Ausbildungsbereitschaft im
Handwerk sichert. Das Handwerk
griindet Existenzen, baut Arbeits-
plitze auf, zahlt Steuern und So-
zialausgaben - die akademische
Ausbildung tut dies kaum.“

Gruppenbild in Shenzen: von links Zuhua Zheng (Mitglied des Auf-
sichtsrats der Albert Ziegler GmbH und Prasident von CIMC-Tianda),
Giengens OB Gerrit Elser, CIMC-Prasident Boliang Mai, Phillip A.
Thompson (Mitglied der Geschéaftsleitung Ziegler-Gruppe) und You-
jun Luan (Geschaftsfuhrer und CEO Ziegler-Gruppe).

Voith treibt
S-Bahnen in
Manila an

ST. POLTEN. Die philippinische
Hauptstadt und Millionenmetro-
pole Manila baut derzeit massiv
ihr S-Bahnnetz aus. Allein fiir
deren Linie 3 wurden zusitzlich
48 neue Stadtbahnziige geordert,
um den steigenden Fahrgastzah-
len gerecht zu werden. Die drei-
teiligen Ziige sind mit einem elek-
trischen  Antriebssystem  von
Voith ausgestattet, das am Stand-
ort in Heidenheims Partnerstadt
St. Polten konzeptioniert wurde.
Auch die Komponenten fertigt
Voith {iberwiegend in Osterreich.

Zum Lieferumfang von Voith
zdhlen auch Stromrichter sowie
die Motor-Getriebe Einheit. Die
elektrischen Komponenten kom-
men aus St. Polten, wihrend die
Getriebe in Shanghai gefertigt
werden. Aullerdem riistet Voith
die 48 Stadtbahnziige mit Schar-
fenberg-Kupplungen aus.

Das philippinische Ministerium
fir Transport und Kommunika-
tion (DOTC) beauftragte den chi-
nesischen Hersteller CNR mit
dem Bau der Fahrzeuge. In Ma-
nila werden die neuen Stadtbahn-
ziige im dortigen S-Bahn-System
eingesetzt, das derzeit aus drei
Linien besteht, in den nichsten
Jahren aber auf sieben Linien
wachsen soll. Samtliche der 48
neuen Stadtbahnziige sind fiir die
Linie 3 vorgesehen - die diese
auch dringend benotigt. Denn de-
ren Kapazitdt ist auf téglich
350 000 Fahrgidste ausgelegt, er-
reicht aber schon heute bis zu
600 000. Insgesamt werden in der
S-Bahn von Manila téglich {iber
1,3 Millionen Fahrgéste befordert.

Stippvisite im
Sportzentrum

NATTHEIM. Biirgermeister Nor-
bert Bereska hat im Rahmen sei-
ner Unternehmensbesuche jetzt
das im Januar eréffnete Sport-
zentrum Riethmiiller iiber dem
Braumarkt in Nattheim besucht.
Bereska besuchte die Physiothera-
peutin und Fitnesstrainerin Iris
Riethmtller in ihrem Reha-, Fit-
ness- und Wellness-Zentrum in
der Nattheimer Ortsmitte.

Auf einem Rundgang durch die
tber 500 Quadratmeter umfas-
senden Raumlichkeiten zeigte
sich Bereska von der Geriteaus-
stattung und dem professionellen
Team beeindruckt. Iris Riethmiil-
ler berichtete, dass es zukiinftig
auch Outdoorkurse geben wird.
Uberhaupt sei es ihr wichtig, auch
zu den regional bestehenden
Gruppierungen Kontakt aufzu-
nehmen und zu pflegen.

Das Team um Geschéftsfiihre-
rin Iris Riethmdiiller besteht aus
einem  stellvertretenden  Ge-
schéftsfiihrer, Physiotherapeuten,
Sport-und Fitnesstrainer, Rezep-
tion und Marketingkriften.

Wirtschaftsmagazin
lobt Tempus

GIENGEN. Die Beratungsfirma
Tempus-Consulting gehoért nach
Meinung des Wirtschaftsmaga-
zins ,Brand eins“ auch 2015 zu
den besten deutschen Beratungs-
unternehmen. In der Kategorie
»Strategieentwicklung“ kamen die
Giengener sogar auf einen ge-
meinsamen sechsten Platz. Beim
Thema ,Fiihrung, Organisation,
Personal“ reichte es fiir einen ge-
meinsamen 18. Rang.

»Diese wiederholte Auszeich-
nung ist fiir unser 50-kopfiges
Team deshalb so herausragend,
weil wir mit den weltweit agieren-
den Branchengroffen wie Roland
Berger, Kienbaum oder McKinsey
nicht nur mithalten, sondern von
Mitbewerbern und Kunden teil-
weise besser bewertet werden®,
freut sich der Geschiftsfithrende
Gesellschafter Prof. Dr. Jorg Knob-
lauch.

Bildtext nur zu
zwei Dritteln richtig

SCHNAITHEIM. Irrtiimliche In-
formation im Bildtext zum Beitrag
tiber den Besuch von Heiden-
heims OB Bernhard Ilg im Stein-
metzbetrieb Moser (,,Zukunft, in
Stein gemeil3elt“ vom 16. Mai): Im
Bild zu sehen waren nicht Karl
und Johannes Moser mit OB
Bernhard Ilg, sondern Steinmetz
Will Steppa und Johannes Moser
mit OB Bernhard Ilg. Wir bitten
um Nachsicht.



	Visite im Reich der Mitte
	Grün liefert für Blau: Honold als Zeiss-Logistiker
	Voith treibt S-Bahnen in Manila an
	Minister aus Liberia bei Voith
	Stippvisite im Sportzentrum
	Wirtschaftsmagazin lobt Tempus 
	Mittellose Meister-Gründer?
	Bildtext nur zu  zwei Dritteln richtig 

